
Die vergessenen Batterierohstoffe

Kupfer
Wenn Leitfähigkeit zur Leidfähigkeit wird
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Verwendung und Relevanz für die Batterieherstellung

Kupfer ist aufgrund seiner sehr guten elektrischen Leitfähigkeit ein 
zentraler Rohstoff für die Herstellung von Batterien. In Lithium-Ionen-
Batterien, die in digitalen Endgeräten und in der Elektromobilität 
eingesetzt werden, wird Kupfer als Anoden-Kollektorfolie benutzt und 
macht einen Anteil von fünf bis neun Prozent am Gesamtgewicht der 
Batterie aus. Mit der steigenden Produktion von Elektrofahrzeugen 
wächst die Bedeutung von Kupfer: Während in einem Fahrzeug mit 
Verbrennungsmotor durchschnittlich 23 Kilogramm Kupfer verbaut 
werden, verdoppelt sich der Verbrauch in einem Hybridfahrzeug und 
beträgt bei einem vollelektrischen Auto mit Lithium-Ionen-Batterie 
83 Kilogramm.

[Treiber für mehr Bergbau] sind Elektrofahrzeuge und 

erneuerbare Energien [...] und glücklicherweise ist Kupfer ideal 

positioniert, um von dem erwarteten Anstieg der Nachfrage 

aus diesen beiden Bereichen zu profitieren.

Daniel Malchuk, ehemals leitender Angestellter bei BHP

Importunternehmen in Deutschland

Aurubis AG | KME Mansfeld GmbH | 

Wieland-Werke AG | Zahlreiche klein-  

und mittelständische Verarbeiter

Abbauunternehmen (Produktion in Mio. t)

Codelco (Chile)  1,73

BHP Billiton (UK/Australien)  1,72

Freeport – McMoRan (USA)  1,45

Glencore (Schweiz)  1,26

Southern Copper (Mexiko)  1

Vom Bergbau zur Batterie

Obwohl Kupfer etliche Male ohne Qualitätsverluste recycelt wer-

den kann, stammt über die Hälfte des in Deutschland genutzten 

Kupfers aus der Primärproduktion. Diese kommen zu einem 

Großteil aus südamerikanischen Minen – und werden dort von 

Konzernen abgebaut, die immer wieder für Menschenrechts

verletzungen und Umweltschäden kritisiert werden. Deutsche 

Firmen wie die Aurubis AG verarbeiten den Rohstoff weiter, 

u.a. für die Elektronik- und Automobilindustrie. Unter dem 

Deckmantel der nachhaltigen Entwicklung werden die sozio-

ökologischen Folgen des Kupferabbaus häufig verschleiert und 

dessen Notwendigkeit stattdessen mit der Erreichung der Klima-

ziele begründet.

Kupferimporte nach Deutschland



Was wir fordern:

•  Um Menschenrechtsverletzungen und Umweltschäden in der Batterieherstellung zu verhindern, 
muss Kupfer in die novellierte EU-Batterieverordnung aufgenommen werden.

•  Doch auch das ist nur ein erster Schritt. Um eine sozial und ökologisch gerechtere Welt zu ermöglichen, 
können wir nicht „weitermachen wie bisher“.

• Für PowerShift heißt das: Ein Paradigmenwechsel muss her, wir brauchen eine Rohstoffwende! 

Lesen Sie mehr dazu auf unserer Website www.power-shift.de

Dieses Projekt wurde gefördert durch das  
Umweltbundesamt und das Bundesministerium für  Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit.
Die Mittelbereitstellung erfolgt auf Beschluss des Deutschen  Bundestages.

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei PowerShift e.V., Berlin.
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Um Menschenrechtsverletzungen und 
Umweltschäden beim  Kupferbergbau 
effektiv zu verhindern, müssen wir 
 unseren Rohstoffverbrauch absolut 
reduzieren und unser Konsumverhalten 
aktiv verändern.

Kupfer kann ohne Qualitätsverluste 
recycelt werden. Der Ausbau effi zienter 
Recyclingstrukturen schont unsere Res-
sourcen und kann so die Ausbeutung 
von Mensch und Natur im Kupferberg-
bau verhindern!

Die Herstellung von Batterien muss auf 
deren langjährigen Einsatz ausgerichtet 
sein und die Möglichkeit einer Repara-
tur mitdenken. So können Kupfer und 
weitere Ressourcen eingespart und ihre 
Verschwendung vorgebeugt werden!

Alternativen

Reduktion Langlebigkeit Recycling

Die negativen Auswirkungen des Kupferabbaus auf die Gemeinden und die 

Umwelt haben im Norden Chiles eine lange Geschichte. ... Die Aktualität der 

Problematik zeigt sich in zwei kürzlichen Umweltschadensprozessen gegen 

die beiden größten Kupferabbauunternehmen der Welt: die staatliche Firma 

CODELCO und BHP. Der langfristige Raubbau an den Grundwasserressour-

cen hat irreversible Auswirkungen auf die Salzebenen und Feuchtgebiete des 

Andenaltiplano, seine endemische Vegetation und Biodiversität sowie auf die 

Kulturstätten und Weiderouten der lokalen indigenen Gemeinden.

Cristián Flores Fernández, Jurist und Doktorand am Geographischen Institut 

und IRI THESys der Humboldt-Universität zu Berlin

Fallbeispiel Mine Buenavista del Cobre (Mexiko): 

Drastische Eingriffe in die Lebensumstände der Bevölkerung

In der Mine Buenavista del Cobre in Mexiko wird seit der Kolonialzeit 

Kupfer für den europäischen Markt abgebaut. Wie die Christliche 

Initiative Romero berichtet, importiert Aurubis AG große Mengen 

des Rohstoffs von dort. Im Jahr 2014 kam es trotz wiederholter 

 Warnungen bezüglich der Instabilität des Rückhaltebeckens zu 

einem Dammbruch. Die Schlammlawine zerstörte die Lebens-

grundlage von über 20.000 Menschen. Sie machte die Felder 

 unbrauchbar, verschmutzte Flüsse und Trinkwasserquellen, löste 

durch die Schadstoffbelastung zahlreiche Krankheiten aus und 

zerstörte den Zusammenhalt in der Gemeinde. Trotz zahlreicher 

Proteste gibt es bis heute keine Entschädigungszahlungen oder 

Unterstützungsangebote von den verantwortlichen Unternehmen.

Wenn Sie mehr über die Umweltverschmutzung und Menschen-

rechtsverletzungen im Kupferbergbau erfahren wollen, werfen 

Sie einen Blick in unsere Publikation Weniger Autos, mehr globale 

 Gerechtigkeit.

Das Umweltbundesamt  analysiert in seinem Abschlussbericht 
zu den Handlungs optionen einer  ökologischen  Rohstoffpolitik 
sogenannte  Umwelt gefährdungspotenziale (UGP) beim 
 Rohstoffabbau. Dabei steht rot für ein hohes UGP, gelb für ein 
 mittleres UGP und grün für ein geringes UGP.

Umweltgefährdungspotenziale*:

Risiko für saure Grubenwässer (Acid Mine Drainage)

Schwermetallkonzentration in Lagerstätten

Konzentration radioaktiver Stoffe in Lagerstätten

Gewinnungsmethode

Einsatz von chemischen Hilfsstoffen

Überschwemmung, Erdbeben, Stürme, Hangrutsch

Wasser Stress Index und Wüstengebiete

Ausgewiesene Schutzgebiete

Unsere Quellen und weitere 
Informationen zum Nachlesen 
fi nden Sie hier:


